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Sie Landbevölkerung im Heere.
lieber die Ergebnisse der Heeresergänzungs

geschäfte nach Herkunft und Beschäftigung der
Militärpflichtigen, besonders die Militär¬
tüchtigkeit der Stadtbevölkerung
und Landbevölkerung betreffen, liegen
»etzt amtliche Vergleiche über die letzten 8 Jahre
vor. Aus diesen vergleichenden Statistiken las¬
sen sich ganz andere und bemerkenswertere
Schlüsse ziehen, wie aus dem Bericht über das
Heeresergänzungsgeschäfteines Jahres . Da diese
Zahlen, die sich über eine so beträchtliche Anzahl
von Jahren erstrecken , von allgemeinem Interesse
sind. so seien sie hier wiedergegeben :

K. Die Zahl der Taugliche «.
Landbevölkerung :

J -Sr landwirtschaftlich
beschäl igt

anderweitig be¬
schäftigt Summe

1S02 75 606 110389 185995
1903 75975 95 800 171775
1904 79 122 101 7v0 180822
1905 78476 100603 179 ( 79
1906 77o73 103 766 180839
1907 76 100 1l>6 783 182 883
1908 74 617 107082 181699
1909 75i07 104 -.61 179 668

Stad tbevölkerung :
1902 10697 97 . 63 107960
1903 9547 92 029 101 576
1904 9 674 92 252 105926
1905 94 0 94 9. 0 104340
1906 S ' 80 95 497 104 577
1907 8 874 99 420 108294
1908 8,89 103 123 112412
1909 10110 104 933 115043

b . Bo « je IVO Taugliche « käme « a»f jede
Gruppe :

Landbevölkerung :
1902 25,74 37,55 63,27
1903 27,79 35,05 62,84
1904 27,59 35,48 63,05
1905 27,69 35,49 63,18
1906 27.00 36,36 63,36
1907 26 . 14 86,67 62,81
1L08 25,37 36,41 61,78
1909 25.59 35,37 60,96

Stadtbel oölkerung :
1902 3,64 3 .09 36,73
1903 3,49 33,67 37,16
1904 3.38 33H7 36,95
19W 3,33 - 3,49 36,82
1906 8,18 33,46 36.74
1907 3.05 34,14 37, ( 9
1908 3. 6 85,06 88,22
1909 3,43 35,61 39,04
V. Vo « je IVO abgefertigte » Militärpflichtigen

Ware « tauglich t
Landber »ölkerung :

1902 58,64 58,40 —

1908 57,59 57,41 —
1904 59,12 58.16 —
1905 60,21 58,53 —

1906 60 8 58,28 59 .07
1907 58,73 57 .48 57 .- 9
1908 58.69 56.97 57 .66
1909 57,01 55,40 56,42

Stadtbei oölkerung :
1902 58.52 53,52 —

1903 56,22 51,78 —
19( 4 57,99 52 .84 —
1» 5 57,77 51,84 —
1906 58 .63 50,49 51,11
1907 5680 59,87 50,37
1908 56 33 49 .60 50, ' 9
1909 56,70 49,01 49,60

Las Luftschiff ..ErsatzDeutschland
".

Ueber das Luftschiff „Ersatz Deutschland "
, das In

nächster Zeit in Düsseldorf zu Passagierflügen an¬
kommen wird, werden jetzt folgende Einzelheiten be¬
kannt : In erster Reihe interessiert die neue Passagier-
kabine zum Aufenthalt für die Reisenden. Sie wird
24 Sitze enthalten und im allgemeinen die bisherige
Art wiedergeben. Es ist bei Konstruktion des neuen
Passagierlustschiffes der hauptsächlichste Wert aus die
Stabilität und die Sicherheit des Luftschiffes grlegt
worden , um den Reisenden jede Gewähr für sichere
Fahrten zu geben. Besonders die Motore , die insge¬
samt 360 ? 8 . leisten , sind auf ihre Tätigkeit eingehend
geprüft worden, bevor sie in Verwendung genommen
wurden. Das Lustschiff hat zwei Gondeln aufzu¬
weisen, von denen die vordere einen Motor und die
Hintere zwei Motoren erhält. Die Länge des Luft¬
schiffes beträgt 146 Meter , der Durchmesser 14 Meter
und der gesamte Rauminhalt 19 000 Kubikmeter. Die
Lustschiffhalle in Düsseldorf hat mehrfache Verbesse¬
rungen während der letzten Monate erfahren. Die
Verbesserungen betreffen in erster Reche die Sicher¬
heit der Einfahrt und Ausfahrt des Luftschiffes . Zu
disem Zwecke wurden Windschirme errichtet, mit
denen das Luftschiff bei der Aus - und Einfahrt vor
plötzlichen Windstößen geschützt ist. Andere Ver¬
besserungen beziehen sich auf kleine Nachteile , die im
vorigen Jahre während der Passagiersahrten festge¬
stellt worden sind . Ueber den Beginn der neuen
Passagiersahrten sind augenblicklich noch keine festen
Bestimmungen getroffen worden.

Lesorm!
Reform , so heißt das moderne Schlagwort . Alles

soll reformiert werden. Nicht eben nur mit der Zeit
wachsen und sich nach Einsicht und Verhältnissen än¬
dern — nein , niedergerissen, umgestürzt, von Grund
aus umgebaut soll alles werden, vom alten nichts be¬
stehen bleiben, weil es eben alt ist. Ein gefährliches
Beginnen , dem jedoch das Gesetz der Trägheit im
Wege steht. Wer sich Reformen verschließt , ist noch
übler daran , als der Himmelsstürmer . Alles muß
fließen. Aber nur das genau und eingehend Ge¬
prüfte und Erprobte hat ein Recht auf allgemeine An¬
erkennung.

Professor Dr . Rein - Jena hebt in der „Frkf . Ztg .
"

in einer Einleitung zu einer Besprechung neuer pä¬
dagogischer Literatur auf folgendes zutreffend ab -

„Bon dem alten Wort Huita non movsrs will
unsere Zeit nichts wissen. Das zwanzigste Jahr¬
hundert hat vom neunzehnten eine gewisse innere
Unruhe übernommen , die sich in einem ungestümen
Resormdrang äußert . Er beschränkt sich nicht auf ein
bestimmtes Gebiet, sondern greift beinahe in alle
Lebensverhältnisse ein. Innerhalb der Wissenschaften
herrschte allerdings von jeher eine stete Vorwärtsbe¬
wegung, weil sie zu eng mit ihrem Wesen , dem For¬
schen nach Wahrheit , verknüpft ist. Heute sind in den
Entwicklungsstrom auch die Kunst, Sittlichkeit und
Religion hineingerissen. Nicht am wenigsten auch die
Pädagogik, die als Kulturphilosophie Fühlung und
Beziehung zu allen Strömungen besitzt, die das gei-
stige und wirtschaftliche Leben des Volkes berühren .
Hier feiern die Reformbestrebungen geradezu
Triumphe . Die Stimmung , ja fast die Forderung des
Tages , kommt ihnen entgegen. Sie versäumen auch
nicht, das Ueberlieferte mit den schwärzesten Farben
zu malen , vorhandene Schulübel in grellste Beleuch¬
tung zu rücken, hier und da auch mit drastischen Anek¬
doten zu würzen . Dies ist zu bedauern , denn all der
Lärm und all die Unruhe, die solche vemeintlicheHim-
melstürmerei verursacht, gleicht dem Seifenschaum, der
im Winde verweht. Träger des Beifalls ist zumeist
die Jugend , die sich an starken Worten berauscht und
am Eingreifen Freude hat, weil ihr das Gefühl der
Verantwortung noch abgeht. Das Aufbauen ist nicht
ihre Sache. Daran geht sie, wenn sie reif geworden.
In der Zwischenzeit schärft sich der Sinn für das histo¬
risch Gewordene und das Gemüt kommt zur Ruhe.
Das Ueberlieferte wird einer objektiven Beurteilung
unterworfen und das berechtigte Gute kommt zur Gel¬
tung. Unhistorischer Radikalismus wird als un¬
fruchtbar erkannt und bekämpft. Reform heißt sorg-
fällige Prüfung des Gewordenen , eindringende Ueber -

legung, was im Werden als überwunden und veraltet
angesehen und deshalb beseitigt werden muß , ruhige
Fortbildung des Wertvollen mit Einsetzung neuer
Bestandteile. Wer nur verneint , verzichtet von vorn¬
herein aus solche Fortbildung . Einsichtige Neuerer
werden aus der umstürzenden Kritik sehr bald zu po
sitioer Arbeit geführt. Ihrer bemächtigt sich die Wis
senschaft, von der aus die Staatspädagogik beeinflußt
wird . Stürmisch fordernden Umstürzlern verhält diese
sich von vornherein ablehnend. Auch die Wissenschaft
fühlt sich von ihnen durch die dilettantische Art und
die burschikose Form abgestoßen, mit der ernste
Fragen behandelt werden, unbekümmert um die bis¬
her geleistet« Arbeit. Aber der pädagogische Him¬
melsstürmer will sich nicht in Reih und Glied stellen ,
aus Angst, an Genialität einzubüßen ; er will allein
mit einigen kräftigen Stößen die Schulwelt aus den
Angeln heben. Was aber wird das Ende sein ? Die
Umsturzslut, die das Erziehungsgebiet überschwemmt,
wird wohl kaum etwas anderes hinterlassen als einen
unfruchtbaren Bodensatz .

Man möge sich dabei erinnern , daß eine gründliche
Schulreform niemals aus bloßer Theorie heraus ent¬
steht, sondern nur von den Stellen aus , in denen sich
Theorie und Praxis miteinander verbinden konnte.
Dem reinen Theoretiker glaubt und folgt man nicht.
„Grau , teurer Freund , ist alle Theorie"

, wendet man
ihm ein, mag sie auch mit geistreichen Einfällen durch¬
setzt sein . Nicht mit Unrecht . Denn wenn eine
Theorie durchgreifen und führen will , muh sie mög¬
lichst einwandfrei sein ; muß sie in ihren Lehren wohl
geordnet sein und logisch in sich Zusammenhängen.
Nur durch ein logisch -systematisches Gefüge kann sie
bleibenden Eindruck Hervorrufen und die Leser in ihre
Gedankengänge zwingen. Nur so kann sie auch die
fesseln, die im Schulregiment sitzen , auf daß sie von
ihr lernen, Richtlinien zu gewinnen und die neu ge¬
wonnene Einsicht in die Tat umzusetzen ."

Lundschau.
Die Mächte und die wissenschaftliche Pest ,

bekämpfuag in China .
Zur Meldung, daß die chines. Regierung sich durch

das Umsichgreifen der Pest veranlaßt gesehen hat, die
Hilfe der Mächte zur wirksamen Bekämpfung der
Seuche anzurufen , wird uns folgendes mitgeteilt : Es
wurde bereits gemeldet , daß der russische Mini¬
sterrat durch den Minister des Aeußern bei den
Mächten angeregt habe, eine wissenschaftliche
Expedition zur Bekämpfung und Erforschung der

IMMMM l« .WIM « Willi«"
Nachdruck und Wrilerrerbreirung miterer mit Korrrldondrnzzeicheu »rr'ehrnen Meldungen
ik nur mir demlicher Ouellenangave — »Karlsruher kagblalt " — giftaliei .

Zum S0. Geburtstage des bayerischen Priuz -

regenten .
V. Berlin » 2S. Jan . (Privatm . d. „K. T .") Zu dem

bevorsteliendcn SOjährigen Geburtstag des Prinz-
rrgenten von Bayern werden , gutem Vernehmen zufolge,
sämtliche Bundesfürsten unter Führung des
Kaisers persönlich in München gratulieren. Der
Magistrat der Reichshauptstadt Berlin bereitet zum
bleibenden Gedächtnis an dem Tage eine befände, e
Ehrung durch Umnermmig einer großen VerkebrSstraße
in Prinzregent Luitpoldstraße vor. Das deutsche Heer
und die Marine wird , zuverlässiger Verlautbarung zu¬
folge , den SO. Geburtstag des bayerischen Herrschers in
besonders feierlicher Weise begehen.

Holland verbittet sich fremde Einmischung .
V. Berlin , 25. Jan . (Privatm . d. „K. T -") Nach

Amsterdamer Meldungen wird von der holländischen
Regierung erklärt, es sei völlig aussichtslos, internationale,
wenn auch noch so freundliche Besprechungen darüber
berbeiznsührrn . was Holland hinsichtlich der Besesli »»ge»
zu unternebmen für notwendig erachte. Den interessierten
Mächten ist eine Mitteilung zngegangen , die jeden Zweifel
daran ausschließt , daß Holland sich jegliche Einmischung
verbittet .

Auswanderung des Papstes nach Frankreich?

p . Frankfurt a. 25 . Jan . (Eig. Drahtbericht.)
Der „Frkf. Gen .-Anz.

" berichtet aus Paris : Eine auf¬
sehenerregende Meldung wird von der Zeitschrift „La
no .'.velle Europe " verbreitet . Darnach trägt sich der
Pa p st mit der Absicht, angesichts der in Rom bevor¬
stehenden Festlichkeiten aus Anlaß des Jubiläums
des Königreichs Italien nach Frankreich aus -
zuwandern . Wie das genannte Blatt wißen will,
hat er sich als Ort der Niederlassung den bekannten
Wallfahrtsort Lourdes in den Pyrenäen ge¬
wählt.

Einschränkung des Antimodernismuseides .
qn. Rom, 25. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Der Papst

erläßt ein an die Bischöfe Deutschlands gerichtetes
Schreiben, worin er auf die durch sein« vorjährigen
Erlaße angeregten und von der Fuldaer Bischoss -
konferenz behandelten Zeitfragen eingeht. Er beharrt
im Wesentlichen aus dem in den Erlaßen eingenom¬
menen Standpunkte und gibt nur die Befreiung
der Universitätsprofessoren vom An¬
timodernismuseide zu, drückt aber d . Wunsch

aus , daß auch die staatlichen Profeßoren trotz der
Dispensfreiheit willig den Eid leisten werden, um ihre
Glaubens - und Geistesstärke zu zeigen.

Frankreich gegen die Anlimodernisten .

rg . Paris , 25 . Jan . (Privatmeldung des „K.
T .

" ) Wie die radikale Presse meldet, hat die
Regierung beschlossen , diejenigen Lehr - und Er¬
ziehungsanstalten , welche bis auf weiteres unter
Staatsaufsicht fortbestehen dürfen , deren Leiter
oder Religionslehrer aber den Antimodernisten -
eid geleistet haben oder leisten werden , zwangs¬
weise schließen zu lassen. Die Regierung hat
eine diesbezügliche Kundmachung an die Zivil¬
behörden erlassen .

Bestraste Sacharlnschmuggler .
b. Aachen , 25. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wegen

umfangreichen Sacharins chmug g els über
die holländische Grenze, hat die Strafkammer die
Frau Anna Müller aus Charlottenburg , frühere Inh .
des Berliner Variete-Theaters , zu 3 Monaten Ge¬
fängnis , den Kaufmann Paul Prinz aus Berlin , in
dessen Auftrag Frau Müller schmuggelte und der das
Sacharin in Berlin absetzte, zu 3 Monaten Gefängnis
und 300 Mark Geldstrafe verurteilt .

Schneestürme i« Rußland .
V. Petersburg , 25 . Jan . ( Privatm . d. „ K. T .) In¬

folge heftiger Schneestürine , die seit 6 Tagen in ganz
Rußland herrschen , wurde die Verbindung mit Rostow
a . D ., Tiflis , Baku , Wladikamkas , Noworossijsk und
Jekatcrinooar unterbrochen . Aus Batum wird gemeldet ,
daß dort ein orkanaitiger Schneestnrm herrscht. Das
Gymnasium wurde wcggeschwemmt , das Wasser
dringt in die Gebäude ein . Der Stadtpack und alle
Straßen sind überschwemmt In Nowobajasct sind die
Wege imvassierbar und zahlreiche Menschen um -
ge kommen . Bei Jekatcrinoslaw fuhr infolge der
Schnccstürme ein Güterzng auf der Station Anihra aus
einen Prellbock auf, wobei ein Maschinist getötet und
17 Personen verletzt wurden .

Erneute Unruhen in Mexiko ,
f . Reuyork, 25 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach

amtlichen Berichten, die beim Staatsdepartement in
Washington eingelaufen sind, nimmt die aufstän¬
dische Bewegung in Mexiko wieder zu .
Es werden Siege der Aufständischen gemeldet.

Pest nach China zu entsenden . Es ist anzunehmen ,
daß die russisch « Regierung von diesem Gedanken zu¬
erst China Mitteilung gemacht hat . Wenn nun die
chinesische Regierung selbst den Entschluß gefaßt hat,
zur Bekämpfung der Seuche auch nichtchinesische Aerzte
und Forscher heranzuziehcn und sich damit die Er¬
gebnisse der europäischen Forschungen zunutze machen
will, so kann dies von vornherein begrüßt werden
und ist als ein wesentlicher Fortschritt auf-
zufaßcn, Wenn die von China angerufenen Mächte
Aerzte und Gelehrte nach China entsenden, so kann
allerdings angesichts der Entfernung bei deren Ein¬
treffen die Pest bereits erloschen sein . Gegenwärtig
sind die europäischen Regierungen bestrebt, die dor¬
tigen europäischen Kolonien nach Mög -
lichkeitzuschützen und soweit es in ihrer Macht
steht, die Seuche einzuschränken .

Ausbildung der HandlungslehrNnge .
Die Zentrumsabgeordneten Trimborn und Dr .

Hitze haben mit Unterstützung ihrer Partei im Ab¬
geordnetenhaus« den Antrag eingebracht , die Staats¬
regierung zu ersuchen, unter Fühlungnahme mit Ver¬
tretern des Kaufmannsftandes , insbesondere den Han¬
delskammern, den Kaufmannsgerichten. Detaillisten.
Verbänden , Handlungsgehilsen-Organisationen , sowie
unter Mitwirkung des Landesgewerbeamts in eine
Prüfung der Frage einzutreten, ob Maßnahmen an¬
gängig und zweckdienlich erscheinen , die ein« bessere
Gewähr dafür schassen , daß die im § 76 Abs . 2 des
Handels- Gesetzbuches dem Lehrherrn bezüglich der
Lehrlingsausbildung auserlegten
Pflichten wirklich erfüllt werden. Diese Maßnah¬
men werden im Anträge angcdeutet. Das Ergebnis
der Erwägungen soll in einer Denkschrift niedergelegt
werden.

Eine süddeutsche Staakslotkerle .
Der Münchener Mitarbeiter der „Tägl . Rundschau"

ergänzt und bekräftigt seine Mitteilungen über eine
süddeutsche Staatslotterie durch folgende Drahtmel¬
dung :

„Aus Regierungskressen erfahre ich, daß die bayeri¬
sche Staatsregierung den Gedanken einer süddeutschen
Staatslotterie in Verbindung mit Baden
und Württemberg soweit zu fördern gedenkt,
daß sie bereits dem im Herb st zusammen¬
tretenden Landtag eine entsprechende
Gesetzesvorlage unterbreiten wird.

Kaiser und österreichischer Thronfolger .
Nach einer Meldung aus Triest wird anläßlich der

Reise Kaiser Wilhelms nach Korfu , die
im März erfolgen soll, eine Begegnung des Deutschen
Kaisers mit dem österreichischen Thronfol -

er Erzherzog Franz Ferdinand auf der
nsel Broni stattfinden.
Dazu schreibt uns unser Berliner Mitarbeiter :
Gegenüber den widersprechenden Meldungen , die

sich auf eine Reise des Kaisers nach Korfu in diesem
Jahre beziehen , erfahren wir auf eine Anfrage fol -
gendes: Eine Frühjahrsreise des Monarchen
nach Korfu zum Besuch des Achilleion ist
wahrscheinlich . Die bisher in der Presse auf -
getauchten Nachrichten über Begegnungen mit
fremden Fürstlichkeiten , die gelegentlich dieser Resse
stattfinden sollten, sind nur als Gerüchte zu be¬
werten.
Zur Pensionsverficherung der Privatangestellten .

Wie der Hauptausschuß für die staatliche Pensions -
Versicherung der Privatangestellten mitteilt, wird die
Siebenerkommission des Hauptausschusses in diesen
Tagen zusammentreten und bald darauf ein großer
Prioatangestelltentag einberufen werden.

König Maauel » Thronanspruch.
Exkönig Manuel protestiert in einer öffent-

lichen Erklärung gegen die angebliche Großmut
der portugiesischen Regierung. Die Jahresrente
der Königin Maria Pia sei durch einen italienisch -
portugiesischen Vertrag , der von den Kammern
beider Länder ratifiziert wurde, vor der Hochzeit der
Prinzessin mit Dom Luiz festgesetzt worden. An die¬
sem Vertrage könne die provisorische Regierung nichts
ändern . Sein« eigenen Einkünfte, erklärt der König
weiter, stammten bis jetzt nur aus seinen Pri -
vatgütern ; aber selbst, falls die Republikaner
ihm diese raubten , werde er auf den Thron
nicht verzichten .

Japan und die Mächte.
In der japanischen Kammersitzung erklärte der

Minister des Aeußern Gras Komura , die Bezie¬
hungen zu den fremden Mächten nehmen
ständig an Herzlichkeit zu und seien durch
keinen Zwischenfall getrübt worden. Vor allem stelle
das englisch - japanische Bündnis einen
mächtigen Faktor für die Erhaltung des allgemeinen
Friedens im fernen Osten dar . Der einzige Zweck
des im Juli vorigen Jahres abgeschlossenen russisch¬
japanischen Abkommens sei die Erhaltung des Status
quo in der Mandschurei und die Sicherung des Frie¬
dens im fernen Osten durch Bekräftigung der Kon-
vention von 1907. Die Unvermeidlichkeit der An¬
nexion Koreas hätten die Mächte im Hinblick auf die
Sonderstellung Japans und die allaemein« Lage in
Ostasien anerkannt. Die japanische Regierung sei be¬
müht. den Abschluß neuer Handelsverträge zu be¬
schleunigen .

Kurze Chronik.
Das „Dresdner Journal " schreibt : Zwischen den

Regierungen von Sachsen , Reuß ältere Linie und
Reuß jüngere Linie wurde vorbehaltlich der Zustim¬
mung der Landesvertretungen ein Vertrag abge¬
schlossen , der die Bedingungen feststellt, unter denen
das sächsische OberverwaltungsgerichtAe heuüge Nummer unseres Blakes umfatzl 16 Sellen.



auch in reubischen Verwaltungsstreitigkeiten in
letzter Instanz Recht sprechen soll.

Abgeordneter Singer ist schwer schwer er¬
krankt : sein Zustand ist bedenklich.

Der französische Senat bewilligte 34000V Franc »
für die Beteiligung Frankreichs an der hygienischen
Ausstellung zu Dresden 1S11 .

Mische VE
Zum badischen Blockabkommeu.

Karlsruhe . 24 . Jan . Eine nationalliberale Ber-
trauensmänner -Versammlung des S. Reichstagswahl¬
kreises Freiburg -Emmendingen hat , wie wir schon
mitteilten, am Sonntag beschlossen, dem Vorschläge
zuzustimmen, daß für diesen Reichstagswahlkreis ein
Anhänger der Fortschrittlichen Dolkspartei als libe¬
raler Blockkandidat ausgestellt werden soll. Diese Der-
trauenrmännerversammlung in Freiburg war not¬
wendig, weil von Seiten der Fortschrittlichen Volks¬
partei bei den Verhandlungen mit der nationalkibera-
len Parteileitung über ein Zusammengehen bei den
kommenden Reichstagswahlen der Wunsch ausgespro¬
chen worden war , daß ihr ein der für den Liberalis¬
mus Aussicht auf einen Erfolg bietenden Wahlkreis«
überlasten werden solle und weil als ein solcher Wahl¬
kreis der fünfte in Betracht kam . Nachdem nunmehr
die Freiburger Dertrauensmännerversammlung sich
damit einverstanden erklärt hat, daß ein Kandidat der
Fortschrittlichen Volkspartei im 8. Reichstagswahlkreis
nominiert werden soll, darf an einem Zustandekommen
des liberalen Blocks nicht mehr gezweifelt werden.
Man darf wohl annehmen , daß der liberale Block bei
den Reichstagswahlen in 11 von 14 Wahlkreisen Kan¬
didaten aufstellen wird und zwar nationalliberale
Kandidaten im 1 . Wahlkreis Ueberlingen Msßkirch-
Konstanz, 2 . Wahlkreis Bonndorf -Engen-Donoueschin --
gen-Dillingen-Triberg , 4 . Wahlkreis Müllheim -Stau -
fen -Breisach , 7 . Wahlkreis Offenburg-Oberkirch -Kehl ,
9 . Wahlkreis Gernsbach-Durlach-Pforzheim , 11 . Wahl¬
kreis Mannheim -Schwetzingen-Weinheim , 12. Wahl¬
kreis Heidelberg-Eberbach-Mosbach, 13. Wahlkreis
Sinsheim Eppingen -Wiesloch: Kandidaten der Fort¬
schrittlichen Dolkspartei 3. Wahlkreis Freiburg -Em-
mendingen-Waldkirch , 6 . Wahlkreis Ettenheim-Lahr -
Wolfach , 10. Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal. Wahr¬
scheinlich wird auch im 3 . Wahlkreis Waldshut -Schopf-
heim ein nationalliberaler Kandidat aufgestellt wer¬
den.

In einer längeren Besprechung der nationallibera¬
len Dertrauensmänner -Dersammlung in Freiburg
kommt die „Breisgauer Ztg .

" zu folgendem Schluß-
resultat :

Aber wer die kategorischen Erklärungen
aus den einzelnen Bezirken und von hier ruhig und
objektiv einschötzt, muß zu der Ueberzeugung gelan¬
gen, daß es sich bei der am Schlüsse ergebenden er¬
heblichen Mehrheit für den Standpunkt der Partei¬
leitung um keine Majorität der Ueber¬
zeugung , sondern um ein« solche der Gefäl¬
ligkeit handelte. Die allgemeine Wertschätzung ,
deren sich Herr Geh. Rat Rebmann zu erfreuen hat
und das Bestreben, die Parteileitung vor keine neuen
Schwierigkeiten zu stellen , sowie den „Block" zu ret-
ten , hat am Schlüße der Versammlung manches
„Nein" in ein „Ja " verwandelt. Aber es fehlte dem
Beschluss« der Majorität auch jede Wärme .

. . . . Wir sind überzeugt, daß die Führer der na-
tionalliberalen Partei keinen Augenblick zögern wer¬
den. ihre Pflicht zu erfüllen, aber wir sind ebenfalls
überzeugt, daß ein großer Teil der länd¬
lichen Wähler der am Sonntag ausge¬
gebenen Parole nicht Folge leisten
wird .

Eine konservativ - agrarische Kandida¬
tur in Freiburg wird in einer Zuschrift an die
„Badische Warte " empfohlen: Es sei Ehrenpflicht aller
im 8. badischen Reichstagswahlkreise vorhandenen
rechtsstehenden Parteien — Konservative, Freikon¬
servative, Bund der Landwirte —, durch Aufstellung
einer eigenen Kandidatur laut und nachdrücklichst ge¬
gen den Großblock zu protestieren und so an ihrem
Teile verdienstvoll daran mitzuarbeiten , die gegen die¬
selbe gerichtete Bewegung in monarchischen und na¬
tionalen Kreisen zu verstärken und zu vertiefen. —
Dem „ Schwäbischen Merkur " wird aus Freiburg ge¬
schrieben , daß die Konservativen und wohl auch
die Freikonservatioen bei einer demokrati¬
schen Blockkandidatursür das Zentrum stimmen wür.
den.

Was in der Welk vorgeht.
Ei« Opfer seines Berufes . Ein Opfer seines Be¬

rufes ist, wie man aus Breslau meldet , der Assistenz-
arzr an der königlichen Kinderklinik Dr. Ernst Blu¬
me n t h a l geworden. Der im Alter von 28 Jahren
stehende Arzt, der Sohn eines Fabrikbesitzers in Ber¬
lin. war Stationsarzt der Scharlachabteilung : er in¬
fizierte sich vor fünf Tagen und erlag dann selbst der
Krankheit.

Spätes Geständnis. Der im 8V. Lebensjahr ver¬
storbene sogenannte Kittler -Schuster in Trautenau hat
aus dem Sterbebette gestanden , daß er im Jahre
1898 den Mord an der Witwe Ruß begangen
habe.

Verhaftung von Mädchenhändleru ln Lzenstochan.
In Czenstochru wurde ein aus Warschau kommender
Eisenbahnwaggon mit jungen Mädchen angehalten ,
die über die preußische Grenze nach Hamburg und
weiter nach Amerika in verrufene Häuser gebracht
werden sollten . Die den Zug begleitenden elegant
gekleideten Händler wurden verhaftet.

Drei Frauen ertrunken. Bei Honselersdyk , unweit
Haag, ertranken zwei ältere Frauen und ein junges
Mädchen, die Tochter der einen Frau , auf dem Nach¬
hausewege im Dunkeln. Sie hatten den Weg verloren
und sind vermutlich bei den Versuchen , stch gegenseitig
zu retten , umgekommen.

Schwere Ausschreitungen eines Lehrers . Der dem
Trunk ergebene Lehrer Strobusch von der evange¬
lischen Volksschule zu Huttrop, der seit längerer Zeit
mit seinen Nachbarn in Streit lebte , geriet mit der
17jährigen Tochter einer in seinem Hause wohnen¬
den Witwe in einen Wortwechsel , weil sie ihn ver¬
sehentlich mit Master bespritzt hatte. Er zog einen
Revolver und gab zwei Schüsse auf das Mäd¬
chen ab, die beide in den Kopf gingen. Die
Verletzte brach bewußtlos zusammen.

Ein Rathaus unter Wasser . In Simbach am Inn
ist durch Bruch der Wasserleitung das neue Rathaus
überschwemmt worden, da der Defekt längere Zeit
nicht bemerkt wurde. Der Festsaal, das Bürger¬
meisterzimmer, das Standesamt , der kleine Sitzungs¬
saal , sämtliche Bureau und das Untergeschoß stehen
unter Master. Der Schaden ist sehr groß.

Pulver und Melinit im Schnellzug. In einem
Eisenbahnkupee dritter Klasse eines aus Marseille
kommenden Schnellzuges wurden zwei in eine sozia¬
listische Zeitung gewickelte Pakete gesunden̂ die
Pulver und Melinit enthielten. Die Polizei ist
bemüht, den rätselhaften Fund aufzuklären.

Der Geldwerk eines Familienvaters . Ein franzö¬
sischer Gerichtshof verurteilte dieser Tage den Eigen¬
tümer eines Kraftwagens zu einer hohen Geldentschä -
digung an die Witwe eines Stallbedienten , der durch
den Wagen überfahren und getötet worden ist. Der
Mann war bei Watfon, einem Trainer in Chantilly,
angestellt und hott« zusammen mit einigen anderen
Bediensteten Watsons eine Koppel junger feuriger
Tiere ausgeführt , als ein großes Automobil mit vie¬
lem Geräusch in schneller Fahrt herangesaust kam . Die
Pferde scheuten und bäumten sich hoch auf . Das un¬
gebärdigste Tier schleuderte seinen Führer geraden¬
wegs vor den Kraftwagen, der über ihn hinwegrollte
und den Unglücklichen auf der Stelle tötete. Der Be¬
sitzer des Kraftwagens hat nun ein Kapital von 4000
Franken an die Frau des Gelöteten zu zahlen und
für jedes der fünf Kinder einen jährlichen Betrag von
2000 Franken bis zum Alter von l8 Jahren zu ent¬
richten . Der Witwe ist dadurch aus längere Zeit ein
Jahreseinkommen von 10 000 Franken gesichert.

Raubmordversuch einer Zofe. In Marseille wurde
an der jungen Baronin Lamöre , der Frau des be¬
kannten Musikers gleichen Namens , ein Raubmord -
versuch verübt. Die Dame hatte stch im Laufe des
Nachmittags eine neue Zofe von einem frisch In
den Hafen eingelaufenen Schiff engagiert und sofort
in ihr Haus genommen. Beim Betreten der Woh¬
nung führte das Mädchen mit einem schweren
Schlüssel , den es verborgen in der Hand gehalten
hatte, einen Schlag nach dem Kops der neuen
Herrin , die blutüberströmt zusammenbrach. Darauf
erbrach sie alle Schubfächer, um zu rauben , was
möglich war . Hierbei muß sie gestört worden sein ,
so daß sie flüchtete . Die Verletzungen der Baronin
sind nicht lebensgefährlich.

Die Volkszählung in Pekrsburg ergab ungefähr
1900 000 Einwohner , die Vorstädte eingerechnet. Die
letzte Volkszählung im Jahre 1900 hatte 1ZL Millionen
Einwohner ergeben.

Rener Rekord der „ Lnsiicmia ". Der Dampfer „Lusi-
tania " der Cunard -Line hat einen neuen Rekord für
die Fahrt London—Neuyork aufgestellt. Die ganze
Strecke , die 2932 Knoten beträgt , durchfuhr er mit
einer Stundengeschwindigkeit von 23.57 Knoten.

Die Ueberfahrt dauerte 4 Tage, 17 Stunden , 40 Mi¬
nuten . Der bisherige Rekord war 4 Tage, 20 Stun¬
den und 4 Minuten .

Siebenavdzwanzig Personen von einem Tollhund
gebissen. In dem serbischen Dorfe Uschitze hat ein
toller Hund siebenundzwanzig Personen gebis¬
sen. Sie wurden nach Risch in das Pasteurinstitut
gebracht.

Allerlei vom Tage. In Bargeshagen entfern-
ten sich vier Schulkinder während der Frühstückspause
aus der Schule und wagten sich aus das Eis des Dorf¬
teiches . Alle , ein Knabe und drei Mädchen bra¬
chen ein. Dem Knaben gelang es, sich zu retten .
Die Mädchen ertrank en. — Der Magistrat von
Nürnberg hat zur Feier des 90. Geburtstages des
Prinzregenten die Errichtung einer Stiftung für die
Veteranen im Betrage von 100 000 -tt beschlossen.

Allerlei SlaWsches aus Laden.
(I. Die Geburtsziffer in Baden .)

Die amtliche Statistik der Bevölkerungsbe¬
wegung in Baden im Jahre 1909, die soeben er¬
schienen ist , gibt viele und interessante Ausschlüsse für
den , der in einer Statistik nicht nur die toten Zahlen
liest , sondern durch Rückschlüsse sich eia tatsächliches
Bild der bestehenden Verhältnisse macht .

Baden ist im Jahre 1909 insrinerGeburts -
zisser zurückgegangen , indem es mit 68 719
Geburten — 31ch auf 1000 Einwohner hinter dem
Durchschnitte von 1900—1909 mit 34,0 zurückblieb .
Seit 1900 ist in keinem Jahre die Geburtsziffer zur
Bevölkerungszahl geringer als 1909, am höchsten war
sie 1901 mit 36,1 , während die höchste Zahl im Durch¬
schnitt der Jahre 1870/79 mit 40,3 erreicht wurde, der
mit 39,1 der Jahre 1840/49 folgt. Die Erklärung für
diese Erscheinung liegt im Verhältnis der allgemeinen
Bevölkerungsbewegung : so war es möglich, daß nach
dem Kriege von 1870 mit einer tatsächlich kleinern
Durchschnittsgeburtenzahlvon 60 384 gegen 67 576 von
1900—1909 doch das Verhältnis zur Bevölkerung wie
40,4 zu 34,0 stand. Auf die Geburtenzahl entfallen
im Jahre 1909 2,56 Totgeburten , eine Zahl,
die sich gegen 2,58 A des Durchschnitts der letzten
neun Jahre etwas günstiger stellt , während das Jahr
1906 mit 2,48 K verhältnismäßig die geringste Zahl
von Totgeburten aufzuweisen hatte. Das Verhältnis
bei den unehelichen Geburten gestaltete sich
mit 7,57 N gegen 7,42 H des Durchschnittes von
1S0V bis 1809 ungünstiger. Die prozuentuale Schwan¬
kung in Ler Zahl der Geburten in den letzten neun
Jahren lag zwischen 7,16 bis 7,71 N der Geborenen.
Die früheren Dezennien haben darin einen weit
Hähern Prozentsatz aufzuweisen, während
nämlich 1880,89 schon 8,06 aufweist, schnellt diese
Zol l 1860 69 aus 14,96 und erreicht ihren Höchststand
1850/59 mit 16,18 Die Zahl der unehe¬
lichen Gebu rten ist daher gegen früher nicht
unerheblich zurückgegangen .

In Baden wiegt das männliche Ge -
schlecht über : denn von der Gesamtzahl der Ge-
borenen im Jahre 1909 waren 51,36 R Knaben und
48,64 58 Mädchen und bei den Lebendgeborenen war
das Verhältnis 51,22 5S Knaben gegen 48,78 N Mäd¬
chen. Dagegen zeigt sich bei der Zahl der Totgeburten
die gewöhnliche Erscheinung, daß auch hier die Knaben
mit 56,68 N gegen 43,26 ^ Mädchen überwiegen.

Don den Geborenen überhaupt waren 92,43 A ehe¬
liche und 7L7 uneheliche Kinder. Durchschnitt¬
lich wurden Im letzten Jahrzehnt von 100 Kin¬
dern überhaupt 7,42 unehelich geboren .
Von den ehelich Geborenen waren 51,25 Knaben
und 48,75 K Mädchen, von den unehelich Geborenen
52,85 H männlichen und 47,15 A weiblichen Ge¬
schlechts. Unter den Lebendgeborenen waren
92,47 N eheliche und 7,53 H uneheliche , unter den
Totgeborenen 90,91 A eheliche und 9,09 uneheliche
Kinder. Bon 1000 ehelichen Kindern kamen 25,15 ,
von 1000 unehelichen Kindern 30,68 tot zur Welt.

Diese Erscheinung, die allgemein ist, zeigt , daß die
unehelichen Kinder bei den Totgeburten den größeren
Anteil stellen , eine Tatsache , die Rückschlüße auf die
Lebens- und Ernährungsweise der unehelichen Mütter
schließen läßt . Es zeigt sich in diesen Zahlen ferner,
daß ein großer Prozentsatz unehelicher Mütter auf
künstlichem oder natürlichem Wege aus Angst vor der
öffentlichen Bloßstellung ihre Kinder verkümmern
läßt.

Von den Fällen , wo der Storch ganz tüchtig seinen
Besuch abstattete, sind 868 Zwillings - und 4
Drillingsgeburten zu verzeichnen .

Einen interessanten Aufschluß gibt die amtliche Sta¬
tistik auf die Frage : In welchem Monat wur¬

den in Baden die meisten Kinder gebo .
ren ? Im Jahre 1909 steht der Monat März nch
6189 an der Spitze, während der November die kleinste
Geburtsziffer mit 5169 ausweist. Die meisten uneh«.
lichen Kinder wurden im Januar mit 474 und die
wenigsten im August mit 363 geboren. Vergleicht
man nun dies« Ergebnisse mit den Feststellungen der
zehn Vorjahre , so ergibt sich di« eioentümlich ,
Tatsache, daß in 10 Jahren 9mal der Mörz und
einmal der Mai die Höchstzahl der Geburten ausweist
und neunmal schneidet der November
und einmal der Juni in der Geburtenzahl am schlech .
testen ab, so daß man aus dieser regelmäßigen Stati .
stik die Behauptung aufstellen kann, daß der Monat
März der kinderreichste und der Monat November der
kinderärmste in Baden ist. Berechnet man die Ge¬
burtenzahl aus den Tag , so ergibt sich, daß 1909 der
Monat März mit 194,6 Geburten die größte und der
Monat Dezember mit 164,3 die niedrigste Zahl der
Geborenen aufweist. Ein gleicher Vergleich mit den
neun früheren Jahren zeigt 5mal den Februar und
4mal den März mit dem höchsten Tagesbetrag an
Geburten , wohingegen der Dezember 6mal am
kinderärmsten war , dann folgt der Oktober 2mal und
je einmal der August und November.

Bei den Geborenen überhaupt weisen von den ober,
ländischen Bezirken nur Donaueschingen . Kon¬
stanz . Stockach . Triberg . Villingen und
Ettenheim über den Landesdurchschnitt (3l,5 auf
10W Einwohner ) hinausgehende Verhältniszahlen
auf : sämtlich« andern Bezirke des Oberlands haben
eine geringere Geborenenziffer. Dagegen ist in lg
unterländischen Bezirken diese Derhältniszahl höher
als im Großherzogtum im ganzen. Die Zahl der un -
ehelich Geborenen ist im Verhältnis zur Ge-
samtzahl der Geborenen in den Amtsbezirken mit de»
größeren Städten — Heidelberg , Freiburg
(wegen der staatlichen Entbindungsanstalten ) Karls ,
ruhe , Mannheim . Pforzheim und Kon -
stanz —, außerdem in weiteren 2 oberlän¬
dischen und 1 unterländischen Bezirk
höher als im Großherzogtum (7,57 K der Geborenen
überhaupt ) . An der Spitze steht der Amtsbezirk
Heidelberg mit 15,17 7L , dann folgen die Bezirke
Freiburg mit 13,13 Karlsruhe mit 12,26
Proz ., Mannheim mit 11,95 Donaueschin -
gen mit 11,80 A und Pforzheim mit 10,68 A,
während in den Bezirken Engen und Tauber ,
bischofsheim unter den Neugeborenen nur 1,82
bezw. 1,85 unehelich sind. Odenwald und
Taubergrund nehmen unter den Landesgegen-
den in dieser Hinsicht die günstigsten Stellen ein . Da¬
zu ist freilich zu bemerken, daß eine nicht unerheblich«
Zahl unehelicher Kinder aus badischen Bezirken, die in
der Universitätsklinik in Würzburg zur
Welt kommen , von der badischen Statistik nicht
ersaßt werden : es sind daher vergleichende Schlüsse
aus der Zahl der unehelichen Geburten in den Be¬
zirken des Landes nur unter verschiedenen Borbehal¬
ten möglich . — Bei den Lebendgeborenen übertreffen
22 Amtsbezirke die durchschnittliche Verhältniszahl
des Großherzogtums (30,7 aus 1000 Einwohner ) : da-
von gehören nur 6 dem Oberland an . — Die Ver¬
hältniszahl der Totgeborenen ist in 16 oberländischen
und 9 unterländischen Bezirken ungünstiger als im
Lande durchschnittlich (2,56 N der Geborenen ) . Der
Bezirk Heidelberg hat die höchste (ungünstigste )
mit 3.45. der Bezirk Buchen mit 1,44 H die
niederste Totgeborenenziffer.
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Tragödie hatte bei der Uraufführung im Barmer
Stadttheater guten Erfolg . Der Dichter wurde
mehrere Male gerufen.

ch . Reinhardt als Operettenregisseur. Wir haben
vor kurzem gemeldet, daß Max Reinhardt bei den
Aufführungen im Münchener Künstlertheater außer
der Neuinszenierung des „Orpheus in der Unterwell"
auch zwei Operettennooitäten (Uraufführungen ) in
Szene setzen wird. Hierfür wurden nunmehr be¬
stimmt: die burleske Operette „Der Kunftmäcen",
Text und Musik von Dr . Rudolph Benatzky , und
„Thermidor"

, Text von Roda Roda , Musik von dem
Franzosen Latouche . Beide Werke werden auch in
München in einem neu gegründeten Verlag erscheinen .

ch . Streik der Diener Bühnenarbeiter . Wie die
Blätter melden, ist der Streik der Bühnenarbeiter be¬
endigt. Die Arbeit wurde gestern wieder ausge¬
nommen.

ch . „Am eine Seele", ein neues Schauspiel von Fr .
W . van Oestören, dem erfolgreichen Wiener Schrift¬
steller , wurde in der Handschrift vom Deutschen Volks¬
theater in Wien angenommen und soll noch in dieses
Spielzeit gegeben werden.

ch. Der Kölner Festspielverei« hat die diesjährigen
Fesispieltage und Aufführungen folgendermaßen fest¬
gesetzt: Am 11 . Juni (Sonntag ) „Tristan und Isolde ",am 15. Juni (Fronleichnamstog) „Die Meistersinger
von Nürnberg "

, am 18. Juni (Sonntag ) „Carmen "
mit einer französischen Truppe , am 25. Juni (Sonn¬
tag ) und 27 . Juni „Nosenkavalier" von Richard
Strauß . Den Abschluß bildet am 29 , Juni (Peter und
Paul ) eine Ausführung der „Fledermaus ) durch
Wiener Künstler.

L0

Smft mN Wissenschaft.
k. Max klinger als Kunstgewerbler. In Leipzig

ist zurzeit eine Anzahl von Ofenkacheln aus¬
gestellt , die, wie aus der Signatur hervorgeht, Max
Klinger in den Novembertagen des vergangenen
Jahres selbst in Ton geformt hat . Sie wurden von
einem Thüringer Töpfer sertiggestellt und sind für
das Haus Klingers bei Naumburg an der Saale be¬
stimmt. Es sind zehn Stück stark vertiefte Kachel¬
gehäuse , in denen weiß auf grünem Grund ein weib¬
licher Akt immer in anderer Bewegung und in an¬
derer Ansicht dargestellt ist. Dazu kommen noch vier
kleinere Kacheln , die Porträtköpfe und ein Hundebild¬
nis zeigen .

w . Heidelberg, 25. Jan . Geh. Rat Professor Dr.
Schröder , der gegenwärtige Dekan der juristischen
Fakultät an der Universität, feiert am 1. Februar sein
50jühriges Doktorjubiläum .

w. 51. Versammlung deutscher Philologen und
Schulmänner in Posen 1911. Die bevorstehende 51.
Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner ,
für die der genaue Termin aus verschiedenen Grün¬
den bis vor kurzem zweiselhaft war , wird , wie nun¬
mehr endgültig feststeht , vom 3 . bis 6. Oktober
ds . Is . in Posen stattfinden.

w. Ein antiker Zemenkbrunnen ln Korinth. Eine
merkwürdige Entdeckung , die zeigt , daß die alten
Griechen schon den Zement und seine Verwendung
kannten, ist von dem amerikanischen Archäologen
B . H . Hill gemacht worden. Der Gelehrte, der gegen¬
wärtig hauptsächlich mit einer Rekonstruktion des
Parthenon sich beschäftigt und darüber umfassende
Studien angcstellt hat, entdeckte bei der Ausgrabung
eines Brunnens in Korinth Zement , der sich 2600
Jahre vortrefflich gehalten hat. Die vier großen
Reservoirs des Brunnens , die gegen 400 000 Liter
Wasser umfassen , sind noch heute sank dieses Zements
in so vortrefflichem Zustande, daß die Versorgung
des Brunnens mit Wasser durch sie wie in alten Zei¬
ten geschehen kann.

w . Ein neues Element. Aus Paris wird berichtet:
In einer der jüngsten Sitzungen der Akademie der
Wissenschaften hat Prof . Haller über die Arbeit des
Chemikers Urbain Bericht erstattet, die die Ent¬
deckung des neuen Elements Celtium behandelt.
Urbain ist bereits vor zwei Jahren durch die Ent¬
deckung eines anderen neuen Elements , des Lutetium,
heroorgetreten , das er aus Gadolinit gewonnen hat.
Bei dem Versuche , einen größeren Vorrat von Lu¬
tetium zu gewinnen, bemerkte er eine Verunreinigung ,
deren magnetisches Verhalten von dem des Lutetiums
abwich , und bei spektroskopischer Untersuchung er¬
kannte er, daß er es mit einem neuen Grundstoffe
zu tun habe. So weit er die Untersuchung über das
neue Element bereits geführt hat, steht es in seinen
Eigenschaften in der Mitte zwischen Lutetium und
Scandium .

Mischer Susstverein.
Nur kurze Zeit — bis Sonntag — sind die Neu-

eingänge der letzten Januar -Woche zu besichtigen .
Ueberwiegend sind es Beschickungen hiesiger , darunter
ein seltener Gast — Pros . Kemmer , mit dem
Schwarzwaldtal . Bei der Derwaltungs - und Lehr¬
tätigkeit an der Malerinnenschule mutz er sich wohl
öfteres Ausstellen versagen. Es ist nichts neues,
denn wir sind es gewohnt, daß Karl Boehme durch
eminente Beherrschung des Technischen, Prof . R .
Hellwag durch äußerst vornehmen Farbklang fes¬
selt. Prof . W. Conz erzielt Leuchtkraft mit seiner
Bchandlungsweise. Neben der koloristisch reizvollen
Dame im Boot ist der „Graue Tag" besonders an¬
ziehend . Hans Schroedter ergänzt wertvoll seine
früheren Landschaften durch eine größere „Beschat¬
tetes Tal "

. Das kleine Bildnis von H . Sprung
sollte nicht übersehen werden. Bon dem wohl erst
kürzer hier domizilierten T. Wolter kann man hof¬
fentlich später mehr erwarten .

In einer größeren Kollektion ringt K . Bartels -
Bernau Wollen noch mit dem Können. Gegen

früher Gezeigtes ist ein Fortschritt anzuerkennen : un¬
ter dem vielen Schnee erwärmt angenehm ein
Bauernhaus Interieur . Prof . Göhler ist immer
eines dankbaren Publikums sicher und bei R . Stra ß-
berg er drängt sich im Kinderbildnis die Gewißheit
aus, daß er Geschmack und hohe Erwartung seiner
Auftraggeber voll zu befriedigen vermag.

Am Montag wird der Kunstverein geschlossen
zwecks Vorbereitung des großen Ereignisses im Fe¬
bruar , der ausschließlich einem Großen der Kunst
gewidmet ist. Der 60 . Geburtstag Trübners gab
dem Kunstoerein die Anregung , den Meister zu einer
seine ganze Schaffenszeit umfassenden Schau zu be¬
wegen. An Reichhaltigkeit wird diese nur in der un¬
vergeßlichen Thomaausstellung 1909 ein Gleiches fin¬
den, und wie diese die Bedeutung unserer Kunststadt
in der außerordentlichen Anziehungskraft dokumen¬
tieren , die sie aus ganz Deutschland ausüben muß.

Herzlichen Dank schulden wir dem Meister W.
Trübner in erster Reihe, doch auch dem Kunstoerei»,
daß Karlsruhe mit dieser hochbedeutsamen Ausstellung
den Vorzug erhalten hat . An Wettbewerb von aus¬
wärts — man braucht nur an Frankfurt zu denken
— wird es nicht gefehlt haben. M . D.

Lustige Ecke.
Aus den „Meggendorser Blättern ".

kuriert . „Ich dachte , Sie wären unter die Alkoho¬
liker gegangen?" — „Ja , nur eine Zeitlang . Dann
Hab

'
ich eingesehen , daß die Rückkehr zur Natur doch

wieder 's beste ist !"

Erster Gedanke. „Jetzt möchte ich nur wissen, ob
der Leutnant unsere Ella geküßt hat !" — „Mama,
ließe sich das nicht durch einen Polizeihund feststellen ?"

Immer der gleiche. Arzt : „Zwei Glas Bier im
höchsten Falle will ich Ihnen erlauben, Herr Meier.

"
— „Dös is schön von Ihnen , Herr Doktor , da muß
ich schon extra a Maß auf Eahne Wohl trinken."
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galten Sie am schnellsten zu kuk.
Beding. Ratenrückzahlung. Stets
viele Auszahlungen (auch in hohen
Betrögen). Baugeid -Hypothcken. Zu
«enden an A. Gauweller . Karls -
ruhe. Kaiserstr. 225 u . Hardtstr . 4b .
^

25 OlM Mlttk
sind mis I >. Hypothek, auch geteilt .
«uSzuleihen . Genche imtcr Nr. >264
nn da« »iontor des Tagblattes erbeten

SlllhmtllblkS SlNls
mit Garte «, in bester südwestlicher
Ltadtlace , S stöckig , >, it ki Zim
merwochnnngen im Stock, ganz
neuzeitlich und eleu . ausgcstattet
st sehr billig z» verkaufen . Käufer

wobut frei «. hat noch Geld übrig
Offerte » unter Nr . 1340 an das Kontor
de? Tagbla tes erbeten .

1 Mg MtkAratze. ^
- Zwischen Westend - n . Hans ^

Thomaftraste ist eine Villa,
ei tliallend st Zimmer, Atelier -
räume und Gä >ton -neoen Weg¬
zug billig ,» verkaufen oder
zu vermieten durch

Bureau Koi -nssnck ,
Ka .selffrage 56.

Kleine reizende Villa ,
in westlicher . schSimr Stadtlage , ganz neuzeitlich elegant ans -
gestattet , mit Zeutralheizuug und elektr . Licht versehen » ist von der

Konkursmasse
sehr billig z« verkaufen .

Nie wiederkehrende Gelegenheit .
Offerten imter Nr. 154 an das Kontor des Tagblattcs erbeten.

gnd aus 1 . Hypotheken unt . günstig.
Bedingungen per 1 . April od. später
zu vergeben . Gefl. Offerten unt. Nr .
MS an das Kontor des Tagbl . erb.

Lcr HaiiijwerlMklMütteirl
gewährt an seine Mitglieder

Darlehen
mit und ohne Bürgschaft.
Bureau Steinstraße 2Z,

neben der Handwerkskammer.

Hypothek.
Auf meinen 6 Zimmerhaus -Neu¬

bau in westlicher Lage, ohne Dis -a-
vis, suche per 1 . Juli d . Js . eine
L. Hypothek von ca . 18 000 Mark .
Nur Selbstgeber wollen Offerten
unter Nr . 1275 im Kontor des Tag¬
blattes einreichen .

Hypothek.
Suche auf mein neuerbautes

Wohnhaus in bester Lage der West¬
stadt eine 2. Hypothek von ca . 12 000
Mark auf 1. April d. Js . Dasselbe
rentiert zu 6 )4 Offerten wollen
von nur Selbstgebern unt . Nr . 1274
im Kontor des Tagblattes abgegeben
werden.

Haus Verkauf.
Ei » elegantes , neueres » schönes ,

ststö iges 5 Zimmerhaus , nahe
am Miihlbnrger Tor . in der

Westendftrafte
ist ganz besonderer Umstände
wegen sedr billig z» verkaufen
oder gegen ein größeres Haus
zu verrauschen . Off. mit . Nr . 1343
an das Komm des Ta blattes erbeten

Harrs-Verkarrf.
Weststadt, reuercS Hau - mit Platz

für Büro , Werkstatt rc. zu verkanfeu
event . zu vertauschen. -Offert :n unter
Nr . 1365 an das Kontor des Tag-
blattes erbeten.

Miez, müttiies ß»z
in schönster, südwestlicher Ltadt -
lane , mit warten und freier Ans -
sicht. als l - »rer 8 -FamilienhanS
geeignet , ist zmn bill gen Preise
V-» 38GM Mark
besonderer Umstände wegen zu
verkaufen .
Nie wtcserkehrende Gelegenheit .

Offerten inner Nr. 1 47 an das
Kontor des Tagblattes e >beten.

Geschäftshaus-Verkauf.
In Karlsruhe i . B .» in allrrcrstrr zentraler Geschäfts- und Der-

mietSlag« der
DE ' Kaiserstraße ( Schattenseite )

ist ein neueres, elegantes , sehr mutables vaus , für jedes Ladengeschäft geeignet,
befand ' stände we^en billig zu verkanfeu .

Nie wrederkehrende Gelegenheit . ^ >8
len unter Nr. >641 an das Kontor des La,Mattes erreien.

Patent -Käufer od. Teilhaber
suche ich sofort für m ine vom Patentamt geschützte Gießkanne Dreigicster .
' ine bad. Fabrik ist bereit, die Massenanfertigimg zu übernebmen . Es ist

somit einenr Kamia' i «n Gelegenheit geboten, große» Gewinn in kur>er Zeit
zu erwerben . Näber s erteilt der Erfind r t . k . Slsckb , Kommisstonär »
Ettlingen » und kann daselbst Modell und Unterlagen cingesch en werden .

. ^ ^ ^ enhelt, schone, gediegene - ^ z ff . Deziwalnagr 10 hxArbeit, äußerst preiswert zu -rha - iHandwagen, zwei. ävr 15 ^ .
ten in der Mobelschreinerei Rudolf- i Kleiderschrank 48 1 schönes
straße IS , beim Durlacher Tor . Bett mit bohe », Haupt. Rost u . Woll

Matratze 50 -Fl sind zu verkaufen :
Lesffn , straße 33 rm Hof .

18680 Mark gesnilit.
Hochrentbl . Maffenartikel, D.R .P .

u . sümtl. Auslands -Patente (aktive
Beteiligung ausaeschl.). Gefl. Off. u.
Nr. 1310 an d. Kont. d. Tagbl . erb.

ISUl > I50U Mark
gegen gute Sicherheit von Geschäfts¬
mann gesucht. Agenten zwecklos.
Offerten unt . Nr . 1334 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

sooo Mark
auf gute Hypothek mit etwas Nach¬
laß gesucht. Offerten unt . Nr . 1372
an das Kontor des Tagblattes erb.

zooo Mark
werden gegen gute Sicherheit od.
Bürgschaft von Selbstgeber sofort zu
leihen gesucht. Off. unt . Nr . 1358
an das Ko ntor des Tagblattes erb.

IvooSMark
z. Lbl. 2 . Hyp. aus rent . Haus von
sehr pünktl. Zinszahler per sosork od.
später gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unt . Nr . 137« an das Kon-
tor des Tagblattes erbeten.

8000 Mark
auf 2. Hypothek innerhalb 80 A der
Schätzung v . pünktl. Zinszahler auf
ein in guter Lage stehendes Haus
per 1. April gesucht. Off. unt . Nr .
1374 an das Kontor des Tagbl . erb.
Gute Kapitalanlage .
Auf ein in zentraler Lage gelege¬

ner Haus wird eine 2. Hypothek
von 10 500 <4t innerhalb 75 ^» der
Schätzung zu 558 Zins von pünktl.
Zinszahler gesucht. Offert, unt. Nr .
1375 an das Kontor des Tagbl . erb.

Welche Dame od. Herr würde sich
nüt Fachmann der Papierbranche
an einem lukrativen Geschäft dieser
Branche beteiligen? Erforderliches
Kapital 15—20 Mille. Objekt nach -
weisbar rentabel . Risiko ausgeschlos -
stn . Offerten unt . Nr . 1333 an dar
Kontor des Tagblattes erbeten.

verllöiike
, Billa in Ettlingen ,lettene Kaifgelegenhcit , enthaltend
,

Ämm. rc ., niit groß Obst- , G ' inüse-
u . Ziergaiien, in schönstrr, staubfreier
läge , 3 Mm . zur Bahn, mit Aussicht
Ms Gebirge u . Nb inebene , i - bei.4e>bnltn . weeen weit unter dem
verstclluugSprcis zn verkaufen .v»r höh . Beamte , Privat ., Offiz , rc .
ociond . geei net. Offert, »nt. Nr . 1237

das Kontor des Tagblattes erbeten.
Metzgerei zu verkaufen oder auf

1 . April zu vermieten .
Ein gut renlierenLeS HauS mit

Metzgerei , schön eingerichtet, in guter ,Moner Lage, ist an einen tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
M verkaufen oder auf I . Avril zu o . r-«ncten. Näheres Aorkstr. 1. 3. Stock .

Häuser
in guter Lage billig zu verkaufen
oder gegen günstig gelegene Bau¬
plätze oder kleinere Objekte zu
vertauschen. Offerten unter
Nr . t366 an das Kontor des
TagbiatteS erbeten.

BasMe in ZißWrr.
grnz nahe am Bahnhof , teils an fer¬
tiger sofort bebaubarer Straße gelegen
sind wegen Wegzug billig zu ve : kaufen.
Offerten unter vir . ! 339 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Wchimer ,
Mahagoni , nicht teurer wie eichen
und nußbaum , sind zur Zeit in Ar¬
beit und kann von der Güte dersel¬
ben Einsicht genommen werden:
Mobelschreinerei u. -Lager, Rudols-
straße 19 , beim Durlacher Tor .

Mökl-BerklUls.
Neue kompl. Schlafzimmer -Ein¬

richtung in hell Satin -Nußbaum
oder Eichcn -Ausfüürmig , besteh , aus
gr. Spiegelschrank , Waschkommode mit
Sviegelauffatz , 2 Nachttischen, 2 Betten ,
Handtuchständer , 2 Stühlen , nioderne
Speisezimmer - p-inrichtungen , Herren¬
zimmer nach Wunsch, bessere Küchen¬
möbel zu verkaufen : Sosienstraße 13.

KL . Auf Wunsch können die AuS-
stattlin gen znrückgcstcllt werden .

Eleg. Ladtlitilllichturig
mit geschl. Giäscrn. Glasschränken n»d
Glasmissatz rc . sowie 2 Schaufcnftcr -
brüstnngen billig abzugeucn : Stein
stiaße 23. HmtechauS , 1 Treppe .

Pianiiro,
Anschaffungspreis 950 habe im
Auftrag für 300 .K zu verkaufen.
Ehr . Stöhr . Atelier für Pianoforte¬
bau , verlängert« Rttterstra tze 11.

Pianino ,
fast neu , niihbinim poliert , billig abzn-
gebrn . Teilzadkungen gestattet. Näh.
Ulffmidftraße 15 , 1 . Stock,

Piano .
neue und gebrauchte, sind billig m ver¬
kaufen oder M vermieten . M . Ekerr ,
Steinstraße 18 im 1 . Stock. TaseUffi
werden auch Klaviere gestimmt und
repariert.

piano ,
gebraucht, wenig gespielt , ist zur
Hälfte des Anschaffungspreisesabzu¬
geben: Ritterstratze 10/12, 2. Stock .

Aussteuer.
2 hochhäuptige , pol . Bettstellen m .

Rosten, Polstern u. beff . Matratzen,
Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor , 1 Chiffonniere, 1 Vertiko,
1 Tisch mit eich. Platte . 4 Rohr¬
stühle, 1 Küchcnschrank, 1 Küchen¬
tisch und 2 Hocker sind um den bil¬
ligen Preis von nur 350 abzu¬
geben im Möbel- und BettenHan»
der Deststadt. Sofienstraße 85.

2 vollständige Bellen
mit Roßhaar-Matratzen sind für 160
zu v rkaii'cn : ffaisentr . 53lli , Stb .

Möbel ,
komplette Aussteuern , einz. Schlas-
u . Speisezimmer, Buffets , Schränke,
Vertikos, Bettstellen, Tische, Stühle ,
Diwans , Betten , Bettfedern , billiger
wie jede Konkurrenz, zu verkaufen:
Mobelschreinerei u . -Lager, Rudolf-
stratze 19 , beim Durlacher Tor .

Moquetke -Diwan .
neu, schön und solid gearbeitet, habe
sehr preiswert zu verkaufen. Her¬
mann Wolf. Dekorateur, Marlen¬
straße 62.

Degen Deqmq
zu verkaufen : ein polierter Schrank,
eine polierte Kommode, eine polierte
Bettstelle mkt Rost, Mattatze und
Keil , eine Waschkommode u. Nacht¬
tisch, dunkel gestrichen , wird billig
abgegeben: Ettlingerstr . 43, 3. St .
rechts , Eingang Nebeniusstraß «.

AlMeiittk
in gediegenster, preiswürdigrr Aus¬
führung liefert Möbelschreinerei und
-Lager Rudolfftraße 19 , beim Dur¬
lacher Tor.

Eine schöne

WinimmllMtW ,
bestehend aus Buffet , Silberschrank,
Ausziehtisch , Stühlen , Sofa mit
Umbau : ferner ein Kaffenschrank ,
Stühle , Schrank, Kommode» Küchen -
möbel, ein Herd, Eisschrank. Bode-
wanne , Leiter und verschiedene an¬
dere Gegenstände sind zu verkaufen:
Herrensttaße 34, 2. Stock.

Zu verkaufen.
- Küchcnschrank -
Kaiser Allee 87 , Hintcrh . H.

Möbel spottbillig , wccen Uebersül-
liing des Lageis : ool . Chiffonniere
35 ,F , eintür. Klciderschrank l4
Puffet , hochfein 1 -:5 .L . großes Tru -
mean 28 Flurgarderobe , eichen
>4 eleg . Taschrndiwa « 39 -F ,
Vertiko mit Spiegclalrff .it> . 9 -F , eleg.
Schreibtisch 42 ^ !. Salontisch l8 -F .
kompl. Einrichttingen , Teppiche, Bor-
hongstoffe, alles ne», enorm billig.
Werner , Schloßplatz 13 , Emg. Karl-
Friedri straße , part. rechts.

Bett . Kinderwagen , Petroleumampel.
Gaslyra , eisernes Firmenschild , Leder,
Geschästswige , Gobelins, k. Palme
wegzngshalber billig m verkaufen :
Herrenstraße 50a IV rechts.

Herren -Fahrra -
(Freilauf ) gut erhalten , ganz billig
zu verkaufen : Klauprechtstr. 16, pt.

Wagen - nnd
Schlittenvevkanf

Einen neuen Pritschcnwageu n,it
Federn . 100 Ztt . Lragkraff alle Sorten
Kutschier - und Geschäftswagen ,
3 neue Handwagen mit nnd obne
Fedeiii . sowie 2 neue Landauer -
Schlitten (Kasten m . Türen) zu ocrk.

I . Spitzfaden , Waffenbauer,
Kriegstraß « 44 .

Kochherde .
emaillierte und lack.erre , gut im Brand
» nd Backen, empfiehlt billig M . Eber¬
hard » Äkademieitraße 28 . Sve ia .itül :
Dauerberde . Reparaturweikstätte.

BklükMuutü, Zlljrköse »
und Badeeinn chtungsgegcnständr , große
Auswahl, billigste Preise : Adlcr-
straßr 44. 1V640 -

Ofen ,
geeignet für Werkstatt od. Blech¬
nerei, billig zu verkaufen: Giümer-
straße 8, 4 . Stock .

Teckel
(Rüde) ist billig zu verkaufen : Rudolf¬
straße 1 , 2 , Stock rechts.

lllliikmiiclie
Hans

Junker L Rlih - Lfen
Nr . 8 billig z« verkaufe « ; Marien-
straße 32 11 .

gut rentierendes , suche ohne Vermittler
zu kaufen. Offerten mit genauer
Rentenberechnung lind unter Nr . 1378
im Kont or des Taabiattes abzngeben.

Gelände -Gesnch .
Ca. 30000—100 000 qm Gelände,

mögl . zusammenhängend, in Süd-
wesl- od. Weslsiadt (südlich der Kai -
serallee ), werden geg . bar zu kau¬
fen gesucht. Angebote, auch von
Agenten, unter Nr . 1361 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zu kaufen gesucht
wird ein gebrauchter, gut erhalt ., kl .
Kaffenschrank . Offert , unt . Nr . 1373
an das Kontor des Tagblattes erb .

Eichener Wareiiichrank , eickcner
Kleiderschlank, amerik. Schreibtisch
mir Nolladenverschluß , gebraust aber
gut erhalten , wird zu kaufen gesucht ,
eventl . für späler . Off. »nt. 'Nr . 137 ,
a» das Kontor des Tagblattes erb .

bi» Mer RkisMer.
wenn möglich Amerikaner, wird zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr.
1351 an das Kontor des Tagbl. erb .

Karrf-Gesricki^
Eine gut erhaltene Sihbadewanae

zu kaufen gesucht. Offert, unt . Nr.
1352 an das Kontor des Tagbl . erb .

l Vierrädriger leichterHaud -
I wagen , gebraucht,

„ kaufen gesucht , res,mgsir. 33imHof.

Ankauf.
Bon getragenen Herren- «. Da-

meakleidern. Schuhen, Stiefeln, Mö¬
beln. Bellen erzielt mau die höchsten
Preise bei

Julius Plachzinski ,
Darlacherstraße 50, parterre ,

komme zu jeder Zeit ins hau ».

MiWtäten -Auklini :
alte Gemälde , Nippes, Porzellane,
Brome» , kleine Möbel- Gegenstände ,
Aquarelle. Farben «, Kupfer -, Stahl¬
stiche, Zinn - , Kupfer ->»'e>>m ' - Pl >r-, a ,
Gold, Silber , Waffen , Pfandscheine :
Herrcnstr. 33, 2. Hof , parterre. 8739-

herzliche Bitte !
Wer würde einer armen Frau

etwas Kinderwäsche schenken? Die¬
selbe würde auch gerne dafür arbei¬
ten. Offerten unt. Nr . 1377 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Ickksuks
ivrtwährend getragene Herren -
» ndFraueukleidcr , Stiefel,Nhren .
Gold . Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil daS
grösste Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Grfl . Offerten erbittet
Au - «. Verkaufs - Geschäft

Mstligrskeimr. 22.
Telephon 2V15 .

.----chSrv. ' -- ' -7

Wcr erteilt

Flickuntervicht
in den Nachniittagsstliliden im Stopfen,
Stücke emsetzen rc . ? Off. mit. Nr . 1363
an das Kontor des TagblatieS erb.

k.
ffrotvktoe 8«Ia« llöviglivkv ilokeit äse Krosslivrrog.

1 kompletter Gehrock¬
anzug sowie 1 Frack n.
Smoking , alles fast neu ,
für » lößeien Herrn passend,
ebenso ein gut erhaltener
schwarzer Jackettanzug sehr
billig zu verkanten. Händler
verbeten. Näh . Beierthcimer
Allee 28, parterre.

Gut erhaltenes Jackeiikostiim .
zwei Ballkleider » ein Strasteirkleid
billig zu oelkuufen : Schützenstraße 21 ,
3. Stock .

Gut crhälleiier
Herrenüberzieher

mit Pelzfuttcr, ff
",r schlanke Figur,

billig zu verkaufen : Hcbclstraße 23,
2. Stock .

Ausgezeichnet gut erhaltene , ein
einzigmal getragene Uniform von
hohem Staatsbeamten wird für dm
dritten Teil des Anschaffungspreises
verkauft und kann die Adresse im
Kontor des Tagblattes erfrm t werden .

Maskenkostüm,
Mexikanerin (kleine , schlanke Figur),
billig zu verkaufen oder zu verleihe».
Hirrlinger . Kailstraße 11 , Eingang
Akadeinieinaße ._

Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen und zu verkaufen.
Frau Ar. Marfels , Wwe. ,

Lcopol dstraste 88 , 3. Stock.
Domino .

schwarzseidener (große Figur ), für
12 -K , echte Elsässer Haube für 5 stt
zu verkauf. : Vorholzstr. 16, 1 . St . l.

Maskenkostüm
(Elsässerin ), sehr gut erhalten , ist
preiswett zu verkaufen: Ranke-
straße 6, 2. Stock.

feines, neues, zu verkaufen. Näh.
im Kontor des Tagblattes .

Sonnlsg , 2S . , /2S Ukn nsekinNlsg » ,
iw 8»sls Livglvn , LalmIiokstrLSLö 18

MMMSsMfWU Üsz
' '

ÜSI8M.
verbunden mit üer Lsäenkfeier äsr 40Mrigsn W >elj8r-
kekr äer 8ofive »'en felärugstlage >370 unä >871 , Lkrung
l>er Veterankn unä Usberreiokung einer LlirengLbs an

lOeeeibsn. Lnseklieeeenli : lanr .
I)is kisrrsn Vstsmaoa uuä sümtlioks Ls,msra6sil mit

k'kimiiisnLnxöliüiiAöa sillä frsunlllioliLt emAsIruisa , voII^Liili^
2U enLoliöllisa . — ^ . nruss : äunKsl. Oräsn-, Liusa - ru Vereius-
rtiiMieliea sinä LoLuIŝ ea .

Ois 1 . uncl 4 . 88k»äwn unssrss Ltammrsximsnls
Iwt clsll Vvrsiu ru üirsr Kui^srfvior um 27 . äs . Llts , 8 Okr
»iisllcls, iu üsu »3 I^inäou" m Llütillnuv siussölLäsu. Wir bitten
uw Liblreiebe Lstei1i§uux.

von Vons Gsn0 »

Museum Karlsruhe.
Gemäß Z 24 der Satzungen werden die Mitglieder der Gesell¬

schaft darauf aufmerksam gemacht , daß auf 1. d. Mts. ein Viertel¬
jahresbeitrag fällig war.

Der Beitrag kann an den Wochentagen dieses Monats, jeweils
morgen- von

10 bis 1 Uhr,
in dem Garderobezimmer des MuseumSgebaudeS entrichtet werden.
Tie nach Ablauf des Monats noch ausstehenden Beiträge werden
gegen eine Abholungsgebühr von 40 Pfg. durch den Hausmeister
erhoben werden.

Der Borstand .

lloll . Ledsllttsodö , Kabeljau,
LolMWll sie.

empüeblt

llerm . Kllllämg , so » .

Nr . isei - si . ss8v UV -

Skudts i !r»hml«

Kreuznacher Grahambrot
Studts Diät -Schrot- (Mehl )
zum Backen und Kochen, für Diabetiker , Magen- und Darmkranke, sowie

Kölner Delikatetz- Schwarzbrot
stets in bester Qualität und täglich frisch , empfiehlt

Otto Schnekeuburger
Haupt -Niederlage für Karlsruhe ,

Adlerstrake SS Telephon »77V.
ferner zn haben bei

Otto Fischer, Karlstraße 74, Telephon 37,
W . Erb , am Lidellplatz, und

Viktor Merkle , Kaiserftraße 160.

grösst« Lnsvsdl.
Lkvkvrt : LrLiuvr ,

Lsrl-krisSriedstrssss 22.



vnrob Linkank eines xrosssn r'LbrLbsstandes sind vir ln der Va§v, dis nnlsnvsrssiobnstsn

vorrns lieben
(Lrrnlitätsn fiauzhaltungz - ZtoNe snsssrordsntllob

billig anrnbistsn .

IleraäsQ-LretonLS, Ns -äLpols-iü LbiriinF, Rsinäsü -LIelir, poröse Ltoüe, Oxlord
in den irenssten vsssins ,

roll uvä Fedleielite LauruvfoII -Iüelisr Ln versobisdsnsn Lrsitsn
? 6l2 ^ 1^ uö nnd A6r3 .u1l ^6 ^ 1116 ^ 68 , DLll19 .8 ^6 , so nnd 130 ein breit, Ln vviss nnd Lrbis .

8 ^0r68 81 -OÜ6 in allen vrsitsn .

HA,1I ) l6lII6Tl in sobinal nnd breit, ^ oluloillbll Ln sobinal nnd breit.

öMäMkr anr StnoL nnd
abxspasst IjMüelM nenssto

vsssins . 8kM6tt 6ll nsnssts
vsssins

prottlsrtüobsr , lliäsertüobsr »»vis »u- Lrt»-» IVisob - und kutstuober .
vis LVarsn sind in der I . vtaxo nnssrss vssobaftsbansss snssostsllt nnd
bittsn vir diese ^ .nsstellnns 2N dosiobtiAsn nnd dis IVaron - n xrnton .

Qlpdelmer § Mencle KrossLavSlMg

8
.

LLOOPll, .

Qegrllndet 1836 Oegi-llnrlot 1836

"
- S

i ^ vki ^ iuk - vekKauk
Kl. LIlrck - 8 IüffL

LVexen voilstLndî er ^ utzebs
sussenoröentliek billig.

2 UIVi /VUSVLKK/tllp
bade ied das ssesawte besser in
Lenen eivsseteilt n. dis Preise
teilvsise voebmals reduxiert.

--- »lvn 80 1. kl>l0c vonn ^ri - -

8KKI8 I . . . .
8KKIKN ll nnd lll

8K3HI IV und V

8KMKK V ! rmä Vll

trüber dis 3 LIK. ausverksutt
. . . . trüber bis 4.75 LIK .

jeirl durcbvsex I LIK .
. trIlier dis 6 LIK .

jslrl dureb v̂ess 2 LIK.
. . . . trüber bis 13 LIK .

jktrt durobivex 3 LIK.

E80I -I8rO ^ ^ ^
ivi/v ^ i- sroftr .

von « o »ir ^ e »n

ZWlM -VME

?L88ömen1öi 'len.
— 8pi1ren — 1>6886n

petldondsn — Linsätrs — 8piiren8lo1fs
Knöpfe — lLillenvei'8eblü88e ete.

ZlussLno « oc »in . io »
— lSIL. ^ 16 . —

Mllkk - K 0 Li ^ K7 M
Güi» Knsdei » >»»«> IltlLdobsn .

^ U88L » 0kl ) L » 7l . ll: N Sll . l. 16!
lillütren — 8üts — 8ckürron sie.

v ^ lVlLI^ - K0 blfLK 7 l0 ^
Ilm vsxvn der dsvorstebsvdsn Ver-
Lodernn§sn meines LesebLttss mit den
vvrIiLittiensll Küfern sedoell und vvli-
stLndi^ 2N räumen , dsds iod dss

§esLwts kiLjssr käst um die

KMe ller i-egiilSre» VerlisiikMe
tkllurisrt .

----- - Vsn - besonrlSns billig . --- -- -
Iscksnklsiltsr . . . trüber von 58 bis 325 LIK.

jslrl von 28 bis 128 LIK.
Lsnülsnls Kleiden . . trüber von 60 bis 525 LIK.

jetrl von 28 bis288LIK .
keinen« Iscksnkleidvr früiisr von 65 bis 90 LIK

je tri von 13 bis 38 LIK .
Kostüm-Köcks . . . trüber von 30 bis 60 L'k.

jetri von 8 bis 15 LIK.
81submäntel in karewa , Llori», Leids n. Hukseide

trüber von 75 bis 125 LIK.
jetrl von 15 bis 58 LIK .

8eidsns Klüsen . . trüber von 28 bis 58 LIK
jsirl von 8 bis 28 LIK .
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